
Vorfrühlingswald

Im Vorfrühlingswald sind die Laubbäume nackt.

Der Wind pfeift in Zweigen, die Sonne steht tief.

So mancher Stamm ächzt, mancher Ast knackt

und die Knospe erwacht die lange Zeit schlief.

Ergib dich dem Mut und verlier' dich im Wiegen -

schau in die Kronen, da schwanken die Welten.

Und drüber, wo die Krähen schwarz fliegen,

dort wandern die Wolken in fedrigen Zelten.

Auch dein Blut ist bereits ganz sachte im Wallen.

Es dürstet nach Licht und wilder: nach Lust!

Selbst wenn da öfter noch Schneeflocken fallen

weichen tief in dir schon Trübsinn und Frust.

Breite nun auch du deine Flügel und träume

von einem Leben, voll von Wärme und Glück! 

Kühl ist die Luft und nackt sind die Bäume -

doch sehr bald kehrt der Sommer zu dir zurück!
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